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Die bdenfidbe gioffe

Bor fiebyig Jabren verfteigerte RNeihsfommiffar
Wannibal Fi{der die bejdeidenen Fahreuge, von wels
ren dle %:ge"‘erung bes Jabres 1848 Doffte, dah
Daraus die ftarle Flotte eines neuen deutiden Reided

ecrbert iwiirde., Die Erivartung von Heid) und Flotie
Blieh dbamals ein Traum, der erft nady 1871 Berwirllis

ng fand. Heute, 1919, hanbelt e3 fid) darum, au

ebenfer, wie bie Fefte ber rubmreiden Flotte Des
Deutiden Teidies bor eirer neuen BVerfieigerung bewahrt
Hleiben. Denn eine jolde Haben die Sieger der Sees

lad)t pom Sfagerral benn dod) nift verbient. :
Ueber die fhnfiige Sireitfrajt pu Lande wird die
fationaloerjammiung in Weimar entfdjetden; iiber die
&lotte it fepr wenig gefpr 1 worden, mob‘t Dbeshalb,
Weil man e fiiv iiberflit{fig hielt. Gine Ueberfeepolitif
fommt fiir uns nidt in Frage, wie heute die BVerhlls
nif{e Tegen, unfere Kolonien follen twir verlieven, und
aud) nur ber Berjud) einesd Wettlambies mit Englands
tarine ift unmdglid. Wir haben cuf Grund der Wak
enftillf ebingungen alie Taudboo!

edofab; euzer und 10

niern @ unb haben b to

t den Gtand unferer Marine von bor 40 Jahren

reidht. Damit fBnnen wir feine Rolle mehr zur See
§ie[en, felbft wenn bas Deabiidhtigt fein {ollte, Denn
te Jbee bom freien Meere ivird, wenn es iirflidy
varauf anfommt, Wwobhl nur ein jdHiner & e bleiben,

Was foll aus ben nod) borbandenen Kr hif
terden? &3 mup daviiber ein Bejdiuf gefaht werden,
amit Tein GefpOtt der Weit entfteht. Eine Umwand-
Giing ber Fabrzeuge in Handelsdambpier ift wohl embpe
Feblenswert, benn wir Haben grogen Mangel daran,
gget fie ift allgemein aus tednifden Guiluben Faum

rdhfiihrbar, ba Banzerung und die ganze Anlage dod
egn 3t groBes Hemmnis bilden., Sdiffe, wie die einjtige
atferpadit SHobengollern Ionnten wohl in Vafj r
ltam;ifer_ umgelvandelt und andere Iyhen zu ftens
aditiiffen benubt werden, baf in der uod) vorhan.
enen Flotte ein bebeutender Geldivert {tedt, und jdon
Qarum vill bie Tiinftige Vermendung v iiberlegt
ein. Daf bei einem freibindigen BVeclauf der ik
e MWert aud nidt anndbernd bezahit werden ivird,
Xbnuen wir uns denlen. Jebem ebentuellen RKdufer
;g:r'b einfallen, Do England bdie Bildung von neuen
®riegsflotten gerade nidht mit freund fugen bes
rradyten ird, jie milfte Denn feiner Kontroile vertrags-
mibfiig unterftellt fein,

%ft benn aber eine beutjdhe Flotte

et gegenivdrtig uns nod verl 1

bland gang unndtig und itber

, 003 wir mit unferen Nad Y

welde Mdglidleiten {idh in Jufun

e, Das neue Polenveid) fol
e haben, Wer garantiert uns, daf e

Gedanlen Tommen Wwird, {id) etwa mit
D eine eigene gulniicﬁe Flotte guzuleger
%ber Wit Blant und ungejditst an unjer

berftehen Yolirden, yvenn e3 zu Gtreif
ine frembe Flotte Tann die gange de:
perren, fie fann uns diefes widtigen
evauben. Qanbdirubpen haben ivir }
ur Berfiigung, aber aftivfihige Kriegsihiffe
13 Dem Boden gc,”iamb{f, Wir baben zu 2
tlebt, woran wic niemals gedadht haben, daf
eberrajdhungen zur Gee nidt als ansge(d
radten fonnen. Darum beilt 5 aud bie
Bewalrt, als bellagt!

“ Bur Sage, -

Ric Warnung der Wegierung !
Wt inneren Unruben Bat folgenden Wortlaut: ¢
»Jn Der Preffe find mebrad) Befiivdjtungen Heylige
N@ neuec ommunifiijder Putjde gedufert worben, G5
iﬂ befannt, baf zahireiche Agenten des ruffifden Vol
fdemismus in Berlin weilen, Weite fKreife der BVews
<liner Bevdllerung find fdhwer beunrubigt, K
Ung wird bon auftdndiger Gtelle mitgetellt, bafy
Brog ber Detadjierungen nad) Bremen und Weimar
Rarte guverldffige HRegierungstruppen in und bidt une
Berlin bereit fteben. Diefe Truppen find auf erneute
Butide gefaft. Sie werden Berlin nad) wohlvorbes
feitetem Blan befehen, fobald bies nbtig erfeint.
Sollte erneut die Rube und Dronung gejtbrt undy
Betaffneter Widerftand in BVeclin geleiftet twerden, fo
erben bie Truppen ritdfidislos burdigreifen und Rube
und Ordbnung mit Waffengewalt fidgern. Die Regierung
Witd vorausfidhiiid, wenn es nbtig ift, ben Belage
rungdzuftand verbingen. Die Berantwortung fiie
Blutvergiefen &It dbann Tedbiglich denen zu, die gegem
Befep und Redt in verbrederijder Weife Putide veraps
PRalten und Usruben Bervorrufen.” #
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Beriin, 6. Febinar, Ber Tag #ed Jujommentrittd dex
Slatoralverfammiung ift in Beriin vollig rubig verlaufen.

Berlin, 7. Jebr. Vou bor afien Siguuvg dex Natics
nalperfommluyg  §ebt Bolfifge Beitung” Bervor, baf
cuch widt Bew leifefte Berfudh etver &:brung ben aufen gee
mocht wurde.

@hert gegen elnen @swaltfvicden.

Resiin, 7. Febr. Wie bev ,Vorwiris™ fagt, madt eine
Anddnbigung Cberts, bic beuifge Regierung mwerbe sinen
Rrieden der Gewalt nicht unterzeichnen, des ftarften Eine
brnd.  @ie terbe auch diber bod demtfche Reidh) Hinaus ihre
Wellen werfen. Das Auslond exfahre daraus, dak e# Grens
gen der Mot gebe, dle auch der Sthntfte nicht iiberjchredten
bitrfe und baf fein Wolf, sumal ein fo grofes wie bask
beuthe, fo webrlos fei, um nigt immer woch ©cbug ju fin
bem in feinem et undin der Sulunit,

entfd) Ockareidher follen erft im,

Peutjg-Bijmen fir deu Hujdsiug an Denijdland,

Rien, 5. Febr. Das Prager Tageblatt lenft in die
anfejluffreundlice Richtung ein und bringt Stimmungsbile
ber aus Deut{c)-Bbmen, in benen befont wird, bay nunmehr
bie bishevigen JnbufivieRen, bie frither den reichadeutichen
Wettbewerd nicht gern ant fidh genomumsn hitten, beinabe
einftimmig den nf@luf on  Bentihland  anfteeben.
Gie feien Ddusd) ben Prager Jmperialigmus  gritndlich
gedeilt.

Ridlehr der Dfafritener

Sapitedt, 6. Febr. Der Dampfer ,Jelomarichall® ift
wit . LettowBorved, bem RKapitdn der ,Kbnigeberg” und
einer grofen Babl beutfcher Framen und RKinder, bie mady
Deutichland Peimlehren wollen, aus Dewt|L-Ofafrifa hies
einget¥offen.

Riidiveusport Vermundeter und Hrauler
ans Wwerila.

Berlin, 6 Februar. Die Amerifaner teilten geftern
ber beutichen WaffenftiMjtandstommiffion in Spaa mit, daf die
trandparfihigen bentfgen Berwunbdeten und Kranfen, jowie
ba8 beutfche Sanitdtaperfonal, die fih in amerifanijhen
Bindben befinden, nod) Demtidland Heimbefordert werden
follen. &8 Banbelt fich bierbei um 111 Borwundete und
Sronfe.. 86 WBerwunbdete, die migt trandportfibig find,
milffen vor'dsfig nod in Amerifa bleiben. Die Kranfen
und Berwundsten follen in einem Buge nach einer beutjchen
Stadt ober einem Ddeutfhen Lager gebradit iwexde
frart in Qagavetten untergebradgt werben i
“Iger Weite wurde Dafir @lehen bemarst. Sur q
ber Berwundeten und Kranten foll je nacy Bedarf deutjdhes
ober amerifanijdyes Sanititdperfonal mitreifen. Falls nicht
alled m amerifanijdjen Qinden befindliche Sanitdtaperional
sufammen mit ben Berwunbeten beibroeet werden fann, foll
Der verbleibende Reft bed Sanitdtdperfonald nad einer deut-
fdjen Stadt innerhalb ber nemtvalen Bone, wafrideinliey
Qimburg, befdrdert werden,

Spartatesputide in Hambuvg

Hamburg, 6. Februar.  Entgegen den BVerfprechiune
gen, die bor W wnd & Rt dem Bentealbeamtenrat ges
geniiber gemadyt Bat, daf vor allem bie Mrbeiterdaft, foweit
fle Waffen empfangen Pat, wieder entwaffuet werden follte,
ift Gente mit der Hudgabe von Waffen an ArBeiter, naments
{id) aber an Spartatiden, fortgefahren worben. Die Spare
tafiben Baben hemte abend ded Stadthaus geftfivmt, Haben
fidg ber bort befiublidhen Waffen bev Sicherbeitsmannichaf-
ten bemiichtigt nnd haben amd) bad Rethausd hefeht.  Auch
bort aben fie bie Waffen gewalfom fortgenommen, Der
Rathavsmartt ift von dea bewafineten Biwiliften abgefperst
wordes, Cix groBever Teuvp Bewaffneter hat fidh foeben
nady ber Raferne bes Infaxterieregiments 76 Segeben, um
bort bie Truppsn gu entwaffuen.  Aud) wollen fie fidh) der
Raferne bed FeldartiMertevegiments Nr. 20 in Bafrenfeld,
bie ihnen Beute von ben Trwppen ivieder entriffen wordes
ift, sum gweiten Male Hemddytigen, wm die Raferne in ihre
Gewalt g Befommen. ~ Die Demobilificrung dew Trappens
tormationen in dbem 9. Q. ift nicht aufgehoben, fonders
Lebiglid) in eine Alarmbereitihaft umgedndert worden,

Bremen volftiudig Befegt.

Bremen, 5. Febr. Boedmannd Telegr.-Biteo meldet:
Heute Mittag ift bie MWerft Ait-Bef. Wefer ohne Widers
ftanb bex Spartaliften befest worden. Oawit it audy dew
gamje iibrige Reft der Stadt Bremen, in dem fih noch die
©partatifien Hiclten, von den Truppen der Vivifion Gerftens
berg befegt wordew. REmpfs haben in dexr Stadt heute nicht
ftattgefunben. ©ie Spastatiften Haben anffeinend die Wate
fen gum gbBten Teil abgegeben. Gim Teil ik nad Nore
ber abgewichen. Die Divifion Gerftemberg Hat neue bedeus
tewde Berftértnngen exhalten, die im Auslaben begriffen find.
Auf den Wnwerbebiirod at i eine grofe Mnzahl foeiwillie
ger guv HAufnahme gemeldet.

Bte Sowjets wollew berhandeln

Pavis, 6. Febr. Havas, Tfpiti@erin Yat geftern durdy
Funtipru) offtziell die Beraitjdaft ber Sowjetvegierung ers
Hiet, ey Cinlabung der alliierten Michten an den Verhande
Tungen auf ben Pringeninfeln Folge u leifton,

Bio Lage im Oken

Berlin, 6. Febr. (Wmtlicge Mitteilung der Cherftew
Deeredleitung fiber uufere Truppen tm Ofen) ©:it dem
3. Februar legt ber Oftihusy in ber Hand der Dberften
Heeredleitung. Die Sage ift vor allem im Baltitum fehs
enft. Jwar ift 3 gelungen, dem Anfturm bder Gowjets
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Udquith fordert Deutidilauds Unfuahme in den
Biiterbund,
Bafel, 5. Febr. ,Daily Telegraph® meldet s
exfldrte in ;
bafy bie e

werfung Dentidhlar b
Bi(F cbund ofne demiiti

Qorbon, 5. Februar.
Paris meldet vom B, baf bet ber néaf
Sejadbenvergiitung
Qage fein werben, ih e Forderungen
gulegen. Burzedt bem
nicht dbadu:ch in B
Forbecungen frel
fein, bid zu weldem Ve
fein werben, 3u jafhlen, ~ Wenn dies entfchicden fei, wiiree
bie Rommiifion die verfchiedenen Anfpriiche ihrer Berechtis
gung und Dringlchleit nad) einteilen.  Denn wan crfenne
allgemein, dufy ver gejamts beutide Reichtum nidht ¢
um alle direften und inbivetten Verlujte, bie Deutir
durd) den Rrieq verurfodht habe, u dectew. Fafl
milie in Der Ndbe der Kriegdzone Habe Veriuf
wnd made finengiele Hufp thhe.  Die Anfpritch
wo jibed Haud Schaden ex
riffen ber belgifcben Rowmiifion n Parig befannt.
exwarte aber
Wodje.
die durc) gwangsweite Bidhiftigung elittenen Verluft: ges
ftellt werden, unb fiic eine grofe Bafl Dbelgiicher F buftries
anlagen betriigen bdie Verlufte burd) den Krieg faft drei
Biertel ibred gefamten Kopitals, wdikrend eine Million Hr-
beitex pollftinbiy bejhdjtigungélod gewefen fei.  Ein Teil
be8 angeridhteten Schabend fei unvermeidlicher Krieasfchaden,
und die Konfereny habe bigher nod nidt bejdloffen, biefe
Berlujte Dutihland aniurechnen.

Seine Riivgung der Brotrasion,

Tresden, 5. Febrv. Veim fdcdfifchen Lebendmittelamt
ift von einer Riirzung der Beotration noch nidhts befannt,
Dapingehente Befitechtungen find aifo vorldufiy unbeg:fndet.

@Hors, 6. Jebruar. Um fiir de Friedensve: hannlungen
Dad National titenverbiltnis vou Thorn feftgnellen, bat § &
am 21. Sanuvar eive befondere BVoltazidhlung ftattgefunder.
Wie der Magifteat in der g frigen Stabtverordneterfitung
befannt gab, mwurde dabei eine Einwohnerynhl von 47 443
feftqeftellf, und jwar 29 434 Deuwtiche, 17 835 Polen, 174
uel nder,

| Gintrejfen der Neiddvegicrung in Weimar,

Montag nadmittag 1 UHr 30 Minuten traf mid
A1% ftiindiger Veripitung der Cgirazug aus BVerlin mit
der Reifsregierung, den Refjortmingitern, zahlreidhen
Abgeordrneten und BVertretern der Prefje in Weimar ein,
Unter den erften veriiegen die Volisbeauftvagten Ehert
und Sdheidemann den Babhnjteig und fuhren tm Sdlit=
ten gur Stadt, Unter ben Angelonumenen bemerfte man
Den Gtaatsiefretir Dernburg, bden Bevollmdidtigten
betm Bunbdesvat fiir bdie thiivingijdhen Staaten, Dr.
Paulfen, ben Handelsminijter Fijdhbed, den Juitizs
mintiter Heine. 3

Die Wahfen zu den Landiagen.

Madh den borfiufigen nidtamtlidhen Meldbungen

find bei ven Wablen zur jd hiifden Bolfstam=

t
bl

Daf fie o
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Dan
8 Endeigebnid der Summe nicht vor einey
Grofie Forberungen wiivden wabricheinlich anch fite

ner nad) einer unverbindliden Berehnung indgefamt
yewdhlt worden: 40 Sojialdemofraten, 21 Deutide
Denolraten, 15 Unabhingige, 5 Mitglieder der ’Ee1l§:

7,

e BWoltspartei, 14 der Deut{dnationalen Boll >
artet unbd ein Mitglied der Chriftlichen BVolfspartei.

Bei den Wahlen gum Landtag fiiv Reuf dltere
@inie find gewdhlt: yvei Deutjdhnationale, bier Demo=
fraten, awei Mebrheitsjozialiften und fieben Inab=
Bangige. Die Qiften der biirgerlidien Parteien waren
berbunden.

Der Qandtag von Neuf jiingere Linie wird
i nad) dem Ergebnis der Wablen jujammenfeben aud
iinf IMitgliedern der Deutjdhen Volfspartei und der
Deutjdhnationalen Bolfspartei, drei Dempiraten und
breizehn Sozialdemofraten. Die Liften Der beiden fo-
ialdemofratijdhen Rarteien und bdie der biivgerliden
ﬁiarteicn waren verbunden. .

St allen drei Gtaaten find aljo jozialdemotratijde
DMebrheiten gewibhit,

Preidgabe ded N-BVooted ald Waffe.

»Daily) Mail” meldet aus Paris: Wie verlautet,
purden bei der im Hotel Grillon abgehaltenen Prilimis
narfonferens filv Den Wolferbund, auf bder Wiljonm,
Dberft 'Houje, Smuts und Cesil zugegen warvem, mebh:
rere widtige ebereinfommen wijdhen den britijdhen
und amerifanijden Delegierten ersielt. Die erjte Abs
mading wird wahrideinlid) die Preisgabe des Unteries
bootes al8 Kriegdidiff jein. Die Englinder und Anmeri=
faner empfinden alg die beiden griften Seemddyte, daf
e8 thre Blidht ift, alle Meinungen der Marinefadyvers

mbigen itber diefen Punit einzubolen. Von mandem
ourde angeregt, daf das Unterjeeboot inuerhalb bder
Dreineilengone ald BVevteitigungsmiitel angewandt wors
ben tonunte, aber die meijten befannten fih zu der An=
{idht, dafl e8 villig abgejdhafft werden miiffe.

Wie verlautet, werden die Grundiite desd Biolfera
bunbdes anempfehlen, daf die wirtidaftlihe Waffe in
Bubunft an die Stelle aller anderen Waffen tritt.

Fisi. Die Lebendmittelverjorgung Dentihlanda,

f Mady, Meldbungen aus Neuyort jieht der demnidfl
| wieder “gujammentretende Kongrefy cinen Regternngd
Lantrag auf Nadbelwilliquna bon insaeiamt einer Milk

fverden, be 3
geftellt erfu
ben gegenht e J £l )
feinerlet
Tung ber
gef ebene gefels=
rantiert ift.
BStadtverivaltung
nidht nad)fommt,
fationen in ben General
¢ ird gefdehen, twenn
Berfon,- die mit den Drganifationen
1g fteht, ein Gewaltaft unternommen toer=
odber Biirger ald Geifeln verhaftet wer=
i

den Anforbern
erden bdie

Leuchern, den 7. Februar,
— D Begivlslommendo TeiRenfers medht befonnt,
D Bef

bofy worldnfi feine Bef eibungsitiide vorhanden find.

Piibtdrperionen nod) nidht im Be=
§ ift, wird oufgeferberty fich cine Be 1=
gung von jeinem Tauppenteil, daf tatjdchlich fein Mantl
tei ber Entiafjung vevabiolgt wu be, 3u befhaffen.

— @teben Tage mit Siiitegraden licgen beute finter
und,  Dos Thermometer zeigte am Donnerstag voriger
Wode friih ben tiefjten Stomd, nomlid 7 Grad N, gieich
ca. 9 ®rav C unfer Null in der inneren Siadt und an
aefbiigt v Orten, wihrend im Freien 10 und an hefondird
luitgn €tellen noch mehr RKiltegrade beobecht t wurden.
®liid ichsrmweif. fteigerte fi) diefer jcharfe Freit in den fol-
gender Tagen nicht zu nod) hoberen winterhc en Leiftungen s
am Fretiog und Sonnaberd {viih waren die K&ltegrade auf
5 ®rad RN, jnviidgegangen, dev Sonntag brachte eine weitere
Milberung um einize Grade und wenn oud) d v Wion!
wieder ein ernfted Geficht madyte, jo folgte doc) ber Dieng=
tag nicht feinem Beifpiel, ten 8 blieb frithmorgend bei 3
Grad R, unter Null.  Hewse mergen z-igte das TH rmome=
ter den Mulipunit 1nd damit einen gew:fien Ubjynitt dieter
exften Siilteperiode. Wie «ur erwarten, fepre bei diefer Tems
peratur @dneefall ¢in und wenn ba3 alte Gpricheort;
JSrifcher Scynee, frijce Kalte” fid bewabhrheitet, dann wird
vielleigt nod) eine jweite Kilteperiobe folgen,

— Theater in Tendern. Safthof sum LWwen. Das
nichite aftipiel ber Weimaver Refiven; Sefolljhaft [findet
aft €onntag, b 9. Febroar flatt. (frehe Jnjerat) Die
fitr Donnerstag den 6. Februar ancefepte BVorftellung fins
det nidite Wache flatt. ESonntag gelangt abenvd 8 Upr:

3 Ghorlotte Birc)Pleifferige Weiftermert , Die Waije
i an$ Qowond® ober: Das Gefimuis des Schlvffes Thavn-

field Dall jur Huffiprang. Nochmittag 4 U§r Kindervore
ytellung, und whd bod reizende W.ihrachtSmrchen: ,Ber
Kinber Weihnadhtstraum* oder : Fm Reidhe der Weinadhtes
fee gegeben. Wiinjden wiv ber Direftion, die nur Gutes
bietet, swet volle Haujer.

Palle, (Gaale), 6, Febr. Der Prafident der Eifenbabn-
bireltion, Wirtlicher Geheimer Rat Friedric) Seybdel, ift heute
morien pibglc) im 78, Lrbensjahre geftovben. Er wolite
am 1. April ven feinem Amte guviidtveten, das er nabesn
ein BiertelsJahrhundert innegehabt hatts, Er war geborner
Berlin.r,

Reipzig, 5. Febr. Gined umfangreichen RKriegafeiterhons
bel8 mit Seide hat fich ver Kaufmann Barud) Ecyermann
in Qeipaig Jchuldig gemacht. Sm Rovember 1917 bat er
tunerBalb drei Wochen Setde: waren don rumd 400000 M,
burd) €chiebung umgefet. Noch bev Anficht bes Leipgiger
©d)bffengerichts, das ihn jeht zu einem WMonat G:fingnid
und 10 000 Mart Seldjtcafe vevurteilte, hat. fein Gejd)iita
gebaren eine gang bejondere Gefibrdung bex Seidenbra
bebeutet,

Magdebnry, 4 Febr. Auf Beranlaifung ded Gyotutivs
audichuffes bed .- urd S-Rated wurben zwei Diitglicder
Ded .o und &.RNated unter den bringemben Verdacht der
Berfdyiebung von Leb nsmitteln und dex veviudjten Crprefjung
verhaftet. €4 panbelt fich um eiwe Angelegenbeit in die nody
eine gange Anzahl anbere Pivfouen perwidelt ik. — Jm
biefigen Razarett ijt, eingejdjl ppt burd) bem ifiberitivzt n
Ritdzug ven ber Weftfront, et Wundbdiphtherie-Ep bemie
nué[gebm(;m, bie jept fhon mehr ald 200 Krantheitsfille
adplt.

Qeipgig, 5. Febr. Bu grofen Hrbeitslofentundgebune
gen ift 8 hier am Diendtag vovmittag getommen. Gine

grofie Angahl Hrbeisdlofir DemonPeierte im ber zehnten
©tunde auf dem Anuguftusplage usd ftelite verjchiedeste weit-

duldia gomedht,
hi-bin Berwah ung
finalme eingefeat, be it
» Rrouy ma bes P
Luerfar by,
250 000 ¥

ungen in der Sta

wirler,

1 hreve verwunbdet,
chier, Der von den iibrigen miigeidyleppt murdi
v Aucjhug ves A und S.-Rates ift e
i Pareseln gegen bas Treiben dev rdu hen
exgreiier. €8 ft beabficyigt, bie Gaftwirts
fchaften von 9 Ubhr ab gufdliefen wid e Berbot zu
eviaffen, wonad) niemand nad) 10 Uhr wehr auf der Strage

fein barf.

Wargew, 4, Febr. Die fadyiijde Staatdeifenbafuvsrs
walting bat a'8 Netftandearbeit die Erbuuung der etwa 26
Rilomiter [angen volliperigen Nebenbahu ven Wur,n nach
Gilenburg in Hnguiff genommen  Zu diclem Bw de woirde
am 1. Febrnar hier ein Nebenamt ervichtes, das der Reitung
bes Baurates Fiidger untexftept.

Rerauflage d.8 Ferufpred-Teilnehmerverjeidhnifjes.
Mit b m B ude des neven Ferniprh- Teiln hmerverzeichniffes
fiiv b'n Obcr-Pogdireltonsbizint Halle (Svale) wird fn ber
ndiciften Wochen bigonnien werden. €8 ift daher erip berlich,
baf feder Feluhmir dle b &he Giniragung  feinesd
Arfehluff 4 forort baranihin pritft, ob Acnverungen crforders

lich find. Dringend ermiluicht ift es, dah die vi oy anges
wondeten Fremdwodrter 5 B, Ut o, Corffeur, Delitaiefien,
Galanterte, Konfitiiven, Partitineric, & lon, Utenfilien ufr.

burc) Dentjihe FWorte erfept werden, Die fiinftg gewiinfde
ten bentjchen Bezeidinnngen, fowie alle fonft erio de lighert:
RAenderungen — au e ft fpitr eintrerenbe Wohnungds

veriegung ufiw. — find fogled) dem g ft n Poftamt
ieifilich mitguteifen. Ghenda {ind bie ungen  fie
die Guntragung von Anjdliffen an  melreren Stellen bed

Be ¢ tdnifies au erfahren

@ia weties @dpndjen, Mit 175000 Wl durchge
brannt ift gum jweiten Male der Sohn  cned Berliner
@roffaufmanned.  Der junge Mann war it .or  inem
Monat nurer Mitnabme von 230 000 Wiart aué der efters
lichen Wohuung vericdpounden. Sen Pian, vanmit iné Huge

:and ju geben, gelang thm fedoch nidyr. Wit einer Be liney
Tangertn, be ec mit anf d it g en faite, wurde
ex Damalg unter dew Verd, ber ©piosag. virhafict; bew

Slidtige wurde wicder ju femep Gltern  guidgehracgt,
nachoem der grbhte Leil Des entwendeten Gelie fiticrgeielly
wosden war.  Jegt hat ver Duvchbaenu v fich 175 000 Wt
angeeignet und ift damit aus Beilin verfemwund n s

@ingejandt.

Palle s &, 6 Februar,
fich etn: Verfammiung von Vertraurs
techn, iubftr, Beamrer (Nrbritégemeinc

£ fiel

tenverblinde) mur Der Frage Div Hievnay ber \’I;ngusm
3u ben Betriebsratwuhlen, auf den & gwe ¢ Diite
teideutfdgen Bergbauesd. Da gu b m Ribrres

vier idjou Stellung genommen woiden 1
Berjommelten auf deu gleichen Standpunt
den Wahlen feine Lauvermiffe tn ben
e tm Falle der njegung von Arge
3 Tiberiepen.

$ic B rivauendminner empiehlen d
{fralenéwiivbige Kameraden bem Aibeit
Betr:ebdrat vorzuidhlagen.

Wir maden dara-f aufmerffom, buf pem Fend b,
tedyn, ind Beamten fib.x 4000 Figieoer vom Ditiels
deutichen Braunfoyienvevier angejdlofien aben nud tigidy
Neumeldungen einlaufn.

it llten fich die
Sie beigloffen
u legon,  Sidy
1, ben Wablen

Jtitglede'n, vers
g fiir dem

Standesamtliidye Radyridhten vom Wonar Jauuar 1919,
Siadtbegict Teud).rn.
@eboren mnden 5 Knaben, 4 Diddyen,
BVerehelid)t haben fich 2 Paare.
Gcftorben
1. Der Berginva'td Guftar ©
Bahnunterhaliungdarbeiterin Henr
mer 18 Qabi alt. 3, Die Ehefran
Korner 39 Joahr alt.

tt 58 Jaje alt. 2. Die
e Rlara Fria Sehivs
Unna Winna Opiy geb,
4, Die Wigwe Heaviette Hevines geb.




Wtann, Sie ein Stiindden redt
Jl1ber Riibenbau, Gott fe

Hand auf feinen Arm legten,
gupiel fiir einen eingelnen Men'
egreifen Sie nidht, b
Manned Eiferfucht abs
@r awinferte ein weni
Nuite e8 gerade
badht von mir ab
L& ift jeden
den Flittermoden ift.”

h etmas fun

glaube?”

)
Geboren w

planten
Berehlidt ;

Sdlitten mitsu

e LY
oiel Tieber, aber
#3d finde a

fdyeint t bi
it nur mi

)
n
D

i, 1

Zugenen |

er frivol”

,©ie laftern. MWa
nidignusiqen Reden
L Beil Sie bdie t b
intevefjantefte Frau find, die tch fen
Grunde genau fo denfen wie ich.”

2

er h
Unteroff 1
Jahr alt,
evorfteher Frang fdnig, 76 Jahr alt in Run-

Kellner Otto Rurt Sdjinder, 24 Jalhr elt,
10, Der Sdulfnabe Ku:t ) $aad, 12
Jabr alt, in Teudhern, 11, Der BVerginvalid Johann Hu-
guft ®oisid), 69 Jahe alt, in Trebnig.

5

it und permegen, der fo!
bas fagt irgendein grofs

LMnd id) fage Jbn
eiferjlichtige Blide auf Ste
gu tbm und lafien Sie fich
AT e TG bdehrsn.“ : .

il ¢ . ,Tenn e fein muf —

Bu giu?t?" L‘i}‘&dn!. «Dann beweifen Ste e8.*
Pom e von H Courthd MMagld 2 Rahvem Fris von Ger
Radibrud vesboten Fertlegrug. befreit Batte, war bdiefer an den §
©r jeufste. ,Xeider gang grundiosd.” — ,Bitie, Teine und hotte fich, die rme ge{reugt,
Srivolitaten.” — ,Aber ,leider” muf ich doch fagen.” Rifelotte fab zwar nicht auf von den

LGie find unverbefferlich. Wie fann i) ernjthoft mit
Kbrien reden, wenn Sie jchlechte Wite macdhen!”

St it dad febr ernft. Alfo bitte mweiter, chdnfte
aller Frauen. JIhr Gatte ift leider grundlod eiferfiichtig
ouf mid.” X

»3a, und de3halb bat er mid), Sie etwad furs u
Balten.” 2

L0 mein Gott — nod) fiirzer?”

©ie muBte lachen. ,awobl, nodh viel Firzer, tch fehe
felbit ein. dak 8 notwendia ift. Desbalb bat id) meinen

ann.®

nodymald iiber

ael

#Habe ich dich ver
Stopf surid.
au fpielen.”
Y3101t du nidit ein Weildhen hier bletben?
en, daf du miv fo

ehen, Rifelotte?” Sie
«Jein — id) Babe einfac) feine

interelfant su unferhatten.~
'8 geflagt. 1
mukte ich noch mit anfeben, wie Sie Gernrode mit Jphren
einaig fhonen Augen anitrablten und Jhre idhlanfe weibe
3t dag nidht ein bikden

end

,Ba3 geben Sie mir dafily, wenn idh hnen dasd

Die Grlaubni, bei der fiir dle nddfte T
hlittenfabrt nady der Wartburg ald Dr
(]

1, ich fpredhe nur aus, wad an

e, und weil &

Bl ,Gie find febr fihn, mein Serr.* — ,Dodh wer Fihn
mt opielleicht noch beffer fort,

dak mein Mann §ch
mwicft. Bitte, geber

Noten, aber fie
wulte gans genou, dak er dort ftand. a3 Blut ftieg thr
langiam zu Stopf, und fie mertie, daf fie miferabel ipielte,
©r wandte den Blid nidit von ibr, und dad irritierte fie
io febr, dak fie mitten im ©piel auffhdrte und aufjtand.

~Hifientlich audmeichit * — .Jch

Ind Dabei
Bitte, lof
— Tie du

muf, um

u perfidern,
el ein Deiber
men und fog

To )
dte aujam

Bruft und die Trdne
T

, baddte e,
ibm aufitieg,

follte die geplante Sdlittenfabri

1 fid) alle daran
n ibre Bufage

. | auds

egervater fidh nicht
5 er einen SRbheumaanfall
in von ©Sdlegel hatte man im
eil fie tmmer fo lic) fror bei
Pelzen und g

te bequemen, mit ihrem Manne
ar ihr angumerfen, dak fie mum
$aufe geblieben wave, aber fie wollte
ih maden und nabm ihren Plak im

on_toieder
Sie
Riy

@
Ite fie forglich ein und riidte ibr die Riffen
dt. Die junge Frau trug einen herrlichen

I3 und eine pafiende, fehr Fleidjane
iunge it fab fo lieblich aud der
bervor, dak fid) Wolf gav nidht davan

ante,  @r madite fidh tmnier wieder am
u fchaffen und die Pferde wurden ungebduldig,
fitieg und die Biigel in die Hand nabhm.
if fiog Der elegante Sdylitten mwie
| ie mweike, gligernde Flade, den Sdhloke
warf den |

Luit mebr |

§3 tonnte

1er.

Dag Sdjellengeldute flang Iuftig tn dem flaren
Wintermorgen binein, Lifelotte fah flumm {ibex bdie
wundervolle Winterlandidaft. Wie {chon war ihre Heimatl
much im Winterfleid!

Fortfeguna folgt.

Unsithrungsbeftimmungen

jue Anordnung vom 22, Yanuar 1919 iiber Einfrellung ded Vertehrs von  Pivil- und Militdrperfonen nach
ben bon ben Polen bejesten Teilen der Proving Pofen,

Nachdem durdh) Befehl des Rriegéminifterivms bdey gefamte Perfonenverfehr eingeftellt worden ift, wirh
weiterhin Deftimmt ;

1, Auf ben Vahnhdfen an der Gremze nadh Pofen find nadh wibheren Anordbrungen der Divifionen
wmilithrijhe Ueberwadyungsitellen einjurichten, von benen die jurciienben Bivile uvd MWilitdiperjonex auf bas
Berbot de3 Weiterreifend mach den von den Polen befepien @ebieten dew Povimy Pofin Hrgumeijen fixd,
und Die ihnen im Cinvernehmen mit ber Gijenbahuvermaltung die RAdrelfe oder bie Rerfe nach) emem anderen
Drte Dentfchlands gu evmiglichen haben, oAn Militdrperfonen uad extlaffene Eoldaten fonmen grumdjdglich,
an anbdere Perfonen, weldje magweifer fdnnen, dak fie in Unlenntnis des Reifeverbotes die Reile mugeireten
Baben, fSunen big 15. Februar 1919 einfhlichlich WMilithefahricheine zur Riictrene ausgeftellt mwerdon,

2. Fitr diejenigen friiherew Miilitdrpecfonen, fite die eine Riictreife nicht in Frage fommt ober die
anbermeitig fein Unterfommen finden Ennen, ift im Sager Neuhammer fite ein vor(Gufiges Wnterfommen geiorgt.
Sie find von den Uebermachungsftellen gu fammeln und balbmdglichit in gefehloffencn Transporien dem Vager
Neupammer guzufiibren.

8. feben der Ueberwadhung ber Bahnhife ift efme Kontrolle ber wichtigen Verlehrdwege eimu-icten,
bamit bie auf ben Bahnhilen juviidgewicfencn Perjonen nicht ju Fub und unter Benugung andrer Virfehrs.
mittel ihve Reife wieder fortfepen.

Bredlau, den 25. Jamuar 1910,

Bou feiten de8 Bentval-SoldatensRates,
g% Boigt.

Betrifit: Polnijde Arbeiter.

Der Abtrandport von poluijden Urbeitern in dle Heimat wird jept
wieber aufgerommen. €3 fommt jebod) nur der Abtransport in Richtune
PBr. erby, Thorn und JlMowo in Frage. Dexr Tag bdes Abwansported
wisd vor mir nod) befannt gegeben,

Der Abtvansport von Ruffen, Halten, Littauerw und Ufrainern
muB vorldufig untesbleiben da ber bt von Eydttubnen aus gany
ungeftcgest 1jt.

Weigenfelsd, ben b. Februar 1919.

Bartels, Qanbdrat.

Bon feiten bes Generalfommanbdod.
Der Chef ded @enevalftabes.
Uste: jdnift. M- jor.

Rivdylidye Bady iditen
am 8. Sonntag n, Ep. (9 2. 19)
R rcli he Notitanvefollelte.
Tendperns Borm. 10 Uhr Dberph
P agemann.  Nachm. 11/, The.
Rinderaottedienit Pir. Le pma
Griben : Nachm. 1!/, Uhr Oberpfs.

P agemann,
Sdyettan: Borm. 9 Uhr. Prebigt,
banacdh Einiilth ung eined Jiteften
r. Leipmann.

Betrifit ¢ Nied fiung: f5) kev.

Der K ieg hat grofe Liiden in die Reiben der felbjtdndigen Hanbds
werfer geriffen, namentlid) auf dem Rande, @3 liegt im Jut reffe eine:
gefunden Cniwidelung der Bolfdwirtidjft, vaf die Liden unbedingt ause
gefiillt werden.  Anbd.rerfeitd wird die Handbwerfétammer in Halle a. S.
von heeresentlaffenen Meiftern und Gefellen um Nadyweid won CTrien ges
beten. wo fie fid) niederlaffen fonmen. Died hat der Hendwerfsfamme:r
Leranlaffung gegeben, einen Niederlafjungdnadyweis einjurichten und jwar
Dergeftalt :

1) befy ihr alle freigewordemen Stellen von ben emeindevermaltungen
mitgeteilt werben,

2) baf alle Handwerler, weldhe fidh felbjtdndig madjen wollen, fidh bet
ihr melben, oamit fie diefrn bie freigeworbenen Stellen mitteilen
und fie gur Befipung der legteren veranlaffen fdnnen.

Die O droer ded streifes madhe ich hierauf mit dem Criuchen aufmert
fam, der Handwerfetammer jofort alle freigemoroenen tellen mit:uteilen,
damit fiir al8baldige Befepuna der lepteren &orge getragen werdben fann,
Gbenjo erfuche idh, die Handw rfer von der Einvidhtung in Senutnid Fu
feten, bamit fie ¥y bei ber Handbwertdfammer me ben,

Weikenfeld, den 5. Februar 1919.
Der Lanbrat,

faff S0 Mivai @

Gm poar fait neue

7 Damen Lacksehuhe

fowie ein guterbaltener

Kuaben Usherzieher

ft su o rfoufen. Sdyiigenfir, 5.

Kiinstlerpostkarten

in perfhicd.men Peaslagen ™
. Baben bei

Otto Lieferensg.

Wirrhaar
fanit ju bohen Preies,
ibert Herrmann,
Eft feweg 4 ‘Ij]tg.

Bartels.

Stadiveroronefen - Sibung

am Pontag den 10. Februar 1919 nadymittags 6 Ul
Tagesordnung!t
Walhl Per Beififer uud Htellveriveter jur nddffen
Ftadtverordueten=-Wah¥,
eudhern, din 5 Februar 1919,

Packpapier

g  Golen het

Sebensmittel,

Bum Berfauf fommen :
A 8, Februar in ben Buttervertauiaftelen auf die Butiermarte RNr. 19

45 @ramm Speisefetd und jwar jur Hilfte Butter und Margarine.

Der Preid betvigt

a) ffir 45 Gramm Butter 36 Pig.

b) fiir 45 Gramm Mavgarire 19 Pig.
Am 8. Fibroar bei der Handeldfran Anna Hafexforn auf die BVerlaufss
nummern 881—1075 fiir jede Perfon !/, Prund Guark jum Peife
von 55 Pig.

Am 8. Februar in dew Schulsaufe in der Beierftrabe auf jede afils

tige Fletjbmarfe an die JInhaber bder BVerfauidnummer.. 3556 — 600

3/, Bimd Wurst.

Am 11. nnd 12, Fevruar 1919 auf die gelbe: Warenbesugdmarten

a) Nr. 87 250 Gramm Marmelade ;um Rr.iie von 50 Pig.

b) Ne. 88 400 Gramm Ritbemsaft ;um Preije von 45 Pig.
Die Dearfen find v n den Gewerbetveivbenden bis sum 10 2. friff 9

Ubhr bei und abjuacben.

5. Jn ber ftadriichen Kavtoffl Ausgibeftelle ,Erfurth’'s Brenuwofen* were
ben au he JInh:-ber von Kastoffelmarten auf Veavte Ni. 7 10 Pfund
Kartoffelm abgegeben.

Die Audgabe gefchieht:

an bie Familienaniangsbuchftaben A—H am Montag den 10, 2. 19

von 9—12 Uphr vormttagd und 1—4 Ubr nacymittags,

an bie Familienanfargsbuchitabin I—P am Diendtag, den 11, 2. 19

boa 9—12 Ufhr vormittagd und 1—4 Uhr nachmittags.

an bdie Femilenarfangsbuchitaben Q—Z am Mittwod, den 12. 2. 19

von 9—12 Uhr vormittagd und 1—4 Uhr nadymittags.
Der Preid betrigt 8 Pfa. pro Pfund.
Der Durdygang durch 028 G furth’iche Gehodit ift verboten. Dew

&in- und Ausgang ju der Kartoffelausgabeftede fithrt nur durd) bdie

@cfurty’jche Hoble won ber @artonjtrafe aus.

Teudpern, dem 7. Februar 1919,

R

Der Magiftrat.

Spiegelblank

werden Linoleum, Parfett, Treppen, Ges
linder, alte Mobel beim @ebraud) von

Dr. Gentner’s
B\ Parketts und Linoleummwadys

2 Roberin

garantiert wafjerfrete, reine Oelwads-Ware.

Heritellor, audy bed fo beliebten Oelwachss
Teberpuges Rigrin:
—— @Garl @enincy, Gippingen.

Masken-
und Scherzartikel

eingetroffen bei
Otto Lieferenz.

H&uber, Stadtverorbueten-Vorfteher.

Otto Lieferens.




beater in Eenchern!
Gakof um Liwen

Sountag, den 9, Februar 1019
Dekiplel der Beismarer NefdearGef- UdGalt
Direktient Exner & Schmidt.
Shd;vuitmg« 4 Nhr: RKindecvorftelung

@it brillanter Ausstatiung

@eréﬁmber?@aijmfﬁmmum

Im Reidye ber %et&m dhtsfee

Weibnachtdmdrden tn wier Bilbern
Rnﬁfnbmvmm 3 Ubr Anfang 4 Whr
Abends 8 Uhr: Eharlotte Bird) - Bj ufferé Preiftertvert

Die ?.;Mtf ¢ aits Jowood

Das Gefeimuis des Sfalaﬁes Shorufield Hall|,

Sdyaufpiel in gwei Ybteilusges (vier ¥iten) von Charlotte Bird)-IPlecffes
Raffendfinung 7 ll;x Hnfong 8 Uhr
Billettoorvertauf befinoet iy in der Bigarrenhandiung von Fe. Fifcper

bedt et rin Bie Diveltion
B Dis fiir Bomnerciag, den 6. Februar aage-
sotzte Worsteiiung fiiii eingeiretensr Umstliad»
halber aus und findst niichete Woohe stalt "
Die Direktion

" Geehrten§Interessenten zur Nachricht, dass meine

Tanzstunden ==

Dienstag, den . d. Mis. shends 8 Ubkr im
: Gasthof zum griinen Baum

begmnn Gelernt werden pur deutsche Rundtimze und betrégt
das Honorar acht Mark, bei vier Mark Amzahlung.
Achtungsvoll

—_—=

o0
e

e Eduard Schwabe.
é 2 94 &% 4 e
Yetevinive,
wel@e beweit find, fidy fliv ben
Brengidui Of
sur Bevfiigung u ftellen, wollen fidh baldiglt melben Beim
@enevalodervetert a&r Brofe,
Rerpéveieringr 8e8 IV. ®HoB. ?&?:ai Burg,
@eneralfommanto IV, ® «&. Firfi Ceopol bﬂ afie, Bifror tle Bimmey 42
Dr. Walther Kreeber
Facharzt fiir
Otren-, Nasen- und Halsleiden
nimmt, aus dem Felde zuriickgekehrt, seine Praxis wieder auf.

Spruchzelt taglich 9', — 11, 2%/, — 4 Uhr ausser’Sonntags.
Vlels enrels, Beuditzstr. 2a.

Ach Al !
Shladhipierde

Bin jedergeit Kufes von Shlachipierven urD 3afle wie befannt hobe

ife.
Nsifchladtumgen werdsm Tag wnd RNocht
Ridord Bauey, M. B
slw o B, WMavien

Robert Gébler,

Teuchern.

.
Nacyfolger.
fr. 31. Telefon 614,

Installations (eschéft

fiir
Elektr. Licht- und Kraft-Anlagen.
(==} (==}
Wasserférderungs-Aniagen

Motoren-, Maschinen- und Transmissious-Anlagen

Eigene fachminnische Reparatur-Werkstatt
Lager in Belm&htungs&mnwn Lampen
at

n aller Art.

Gebser & Co. ::

Tolegramm-Antaehrifh : Reichsband-
@ebaorbenk, Naumburg a. S @iro-Konten
Neomburgeale, @r. Marienstr. 18, Post-Schack-Konte:
Ferngresher . 4 Leipsig 160

An- und Verkauf,
Bdeihung, Autbewahrung u. Verwaltung
vam Wertpapieren,

@

Veesnetung von Schrankticherm
in unserer
Stahikammer

zam Preise von 2 bis 8 Mk € éb jahr

KaninchenziichterVerein
fiir Teuchern u. Umgegend
Beunisg den 9. Fe
nacggm. 8 Nor in ?'th.

Berjamml

ﬁ

Hievzu find alle i rghc er bOflichR
emngeladen, auch werben weue Mirgiic
ber qufgenemmen nnd find  erglich

willtommen.

Ber Borfiand.

Schirmers
Resianrani
SHeate

Sawmm

L*\ fauf aller Sorten

& sable fir groge
gie Kanmfelle
.56—-, 1.80— ML,

Alle Felle werven aum Buridhten
ongesommen und enf Wunich 3u
Garnimrsn b rarh
H Glddnor,
Bteinw
Bin Paar n

Glockenspiele
mit  Sammbedeln und arfdyeife,
jomle ¢in paor gebrouchte fird gn
vexdanfen bri

Ridard aaaarl'dymiﬂ,

am MMay

Ein Herren-
Maskenkostiim

3u veriauien
Bietuiveg 5.

Prima-Glanzstirke

jum Pidtten oon Hragen, Man
fdpetten ufww madt fieif and gib
blendend we e Ausfeken. Preober
Prund IR 18,50, worher Kaffe oder
RNacdyname.
Jabr. dhsm. fedn. Produfte

R, Heinvidy, Bely.

Heidekral

Sttwmifte[
verfau't wag.onmwetfe
Billy Waliber,
Weipzniels 0. ©.
Dammbtr. 28,

" rfithrer

uni pin &% ons auf on s}a. -
i frigung bet
Fraugsit Pojfew,
Obevwerfchen.

chnermeiftes.
10,

ftebt

¢8 Bermbgen, fu
ner Winwe oder Alte
, axch phue Bermb,

v fl
!hﬂe b‘c(»\ 5 itung,

Lichispiele ,Weisse Wand*

Teuchern.
Sennabend und Sonutsy, den 8. uad 9, Frbruav
voa plinftlich 5 Udr an
Flwin Reuf

in bem fpannendes, aufreg nven Deteltivfilm

Dex Gowboy .. Frapperfilm

Hauptperfon en:

@ewd von Rauvenftein *
Eherhard ven Rauenftein, fein BVater YJ berr Banl
Fred von Hagenow, Farmer Paul Rehfopf
Boron von LUnjtedt au§ Callwip Plag Lanrence
Grifa, feine Tochter Martha Daghorer
Juftizrat SHowegler Emil Ramean
®ex alte Kammerdener Fohann ’-.’\cnba b Rofée
Besthold Qnﬂmmm

. * Doppelrolle Hlwin ER‘uB

Die fromme Helene
Stiirmifdher Heiterfeisderfolg
‘.Btciic ber Plige bei diefem Programm :
19801 96, 2.%BL 76 B 8. L 50 P
Sonmiag von 2 —5 Uhs

Groge Sugeudveritellung wmit Srapperdrama

Preife ber Pldige tiir Kindber 40, 30 und 20 Bfg
(6] mth freunblih® umd dringent gebeten, nach) Mibglichleit
bod) bie erfle Borfrelung, phnftlich 5 Nhr ju befuchen
Arbeiter - Radfahrer-Verein

Ortsgruppe Teuchern.

Fountag, pen 9. Februaw in

Gasihol zumm griinen EBamm

Grosser Ball.

B Anfang 4 Uhr -'m
(6] ub! irtun"lulft [ e, e 2
¥ 3 *i‘cw lniun‘

Gasthw Run% al.

Bu bews am

Bountag, den ). Fedruar
vent 7'/, HhHe

KONZERT

andgefihst vom 6 -@efang-BVercin Griben-NRuathal
fabet freumdlichft ein

ftattfiadenden

Buftay Edmidt, Sa'tw

Gasthof zur Hofinung.

:: Oberwerschen ::
Sonniwg, den 9. Febrnay

BALLMUSIK

Grgebenit labet ein

£, Shafiley.

Dank.

Nachdem mein lieber Mann, unser guter, unvergess-
licher Vater, S8ohn, Bruder, Schwager und Onkel
Adolf Seidel
in stiller Gruft seine letzte Ruhe gefunden hat, dringt
es uns, da es nicht moglieh ist, jedem einzelnen zu
danken, allen denen, die uns so viele Beweise der Liebe
und Teilnahme bei dem schweren Verluste entgegen-
brachten, herzlieh zu danken Dank dem
Bergarbeiter-Verband Teuchern fiir den sehdnen Palmen-
zweig und den Nachraf. Dank der Verwaltung umd
Belegacha(t der ,Grube Naumburg® fiir Kranz und
de, sowie seinen lieben \htdrbeltem fiir das

Zuriickgekehrt vom Grabe
ugseres lieben Sohnes u. Bru-
drs sagen wir allen auf die-
som Wege umsern herzlich-
sten Dank.

Teuehern, den 6. 2. 1819,

In tiefer Traueri
Fam. Otto Miiller, nebst Verw.

§ Die Beerdigung meiner
| Tochter Martha findet Sonns
i abend nachmittag 3 Uhr vom
Trauerhause aus statt.

Emilie Siebert.

S@rilenung, Deud wed Beriog vey ito Trefercny, LoaZein.

letzte Geleit zum Grabe. Noch herzlichen Dank fiir die
iiberaus reichen @eld- und Kranzspenden, welche uns
von Verwandten und Bekannten von nah und fern zu
teil wurden, auch den Frauen, die den reichen Blumen-
schmuck zum Grabe trugen. Herzlichen Dank Herrn
Oberpfarrer Plagemann far die trostreichen Worte am
Grabe. Dies alles hat unsern Herzen wohlgetan. Moge
ein jeder vor&hnlichenSchicksalsschliigen bewahrt bleiben.
In tiefem Schmerze
die trauernde}] Witwe Anna Seidel und Kinder,
nebst Mutter, Geschwistern und allen Verwandten
Teuchern, Halle, Zeitz, Grana, Droyssig und Trebnitz,
dem 5.Februar 1919. =

Tief im dunklen Schacht

Hat der Tod Dein Leben zunichte gemacht.

Du, lieber Vate1®oist nicht mehr,

Dein Plitzchen ist fir immer leer.

Doch wir alle konnen es nicht fassen,

Dass Du ums fiir immer hast verlassen,
Ruhe sanft! Leicht sei Dir dic Erde!
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¢ Deafidbe Flofte.

#Bor Sabren verftetgerte RNeidhsfommiffar
g::nnibn{ T die Dejdeidenen Fahrzeuge, bon wels
Ayen die %zg cung bes Jahres 1848 Boffte, bah
Daraus die § rfe Flotte eines neuen deutfdren Reided

viirde. Die Erwartung von Reid) und Flotte
lieb damals ein Traum, der erjt nady 1871 Berivirllis
ung fand. eute, 1919, hanbelt e3 fid) Darum, 3u
ebenfen, inie bie Mejie ber rubmreidien Flotte Des
Deutiden Reides vor einer neuen BVerfteigeruitg bewahrt
Mleiben. Denn eine jolde Daben die Sieger der See-
pladht pom Sfagerval benn bod) nift verbient. ¢
Ueber die © ¢ Gireitfrajt st Lande Wwird Ddie
Nationalo miung in Weimar entfdetden; iiber die
Hlotte iit fedr wenig gejproden worben, wobl deshalb,
weil man e3 fiiv fiberflitffig hielt. Gine Ueberfeepolitit
fommt filr uns nidt in Frage, wie heute die Verhils
niffe Hegen, unj Rolonien jollen wir verlieren, und
aud) nur ber By eines Wettlambies mit Englands
tarine ift u Bir Heben auf Grund der Waf
andbo 50 Zor-

[ft
unbd haben

rine bon b 40 Jahren
feine Rolle mehr gur See
tigt fein {ollte, denn
, wenn e8 ‘oirflidy
fe bleiben.

ngen a
ge, 6 Edladtl
g:\ieru gner audgeliefe
T den Gtand unferer
reidht. Damit fBrnen wir
pielen, felbft wenn das beabfi
te (bee vom freien Meere N
davauf anfommt, wob!l nur ein jdHiner
a3 foll aud ben nod) vorbandenen §
terden? €35 muf daritber cin Befdup gefah 2
damit fein Gelpdit der Weit entfiebt. Eine Umvand-
fing der Fahrzeuge in Handelzdampier ift wohl empe
feblensivert, Denn wir haben grofen Tangel bdaram,
gzu fie ift allgemein aug tedynijden Guiinben Taum
rdiiihrbar, ba Bangerung und die ganze Anlage dod)
cgn 31 grofe3 Hemmnis bilden. Sdiffe, wie bie einftige
aiferpacht Sgnf)en%m[cru fonnten wobl in Pajjagiers
dampfer umgemwandelt und andere Typen zu Kiift
fradtidiffen benust yoerden, daf in der uod) vorhane
enen Flotte ein bedenter Heldwert ftedt, und jdGon
garui Wil bie fiinftt Twendung o)l iiberlegt
ein. Daf Dei einem freibdndigen Becfauf der iirk
dhe Wert aud nidht anndhernd bezahlt erden iwitd,
iﬁ)meu_ wir uns Ten. Jebem eventuellen Sdufer
ipird einfallen, daf Q’;ngmn’b bie Bild. Don meuen
viegsflntien gerabe nidit mit freundliden Wugen bes
adyten wird, {ie miifte benn feiner Kontroile vertrags~
i ig unterfiellt fein.
Sit denn aber eine beut

0 Per garantiert unsg, d
anten fommen \oicd, jid) etiwa
e eigene bolnijde Flotte 3
t blant und ungejditst an

gocritehen toiirden, wenn e3
sine frembe Flotte tann die

ecren, fie fann ung bi
Sandtruppen

i

berauben. §
ur Berfligung, aber

u3 bem Boden geftampit,
rlebt, woran wic niemnf;
fleberrafdungen aur Gee 1
radyten fonnen. Darum beil
betvalrt, als Dellagt!

frie
ir Haben zu

© 3ur Lage. -

) Ric Warnung ber Wegiernng 077 1
Wt inneren lUnrufen Bat folgenden Wortlaut:
3 Det Prefie find mebrfadh Befiirdjtungen bezligs
3 neues LommuniftijGer Putide gedufert worben, €5
&t befannt, baf zablreiche Agenten des ruffijhen Vol
fdemwismus tn Berlin weilen. Weite RKreife ber Bews
dliner Bevdllerung find fdiwer beunrubigt, :
Ung wird bonr uftdndiger Stelle mitgetetlt, baff
Prog der Detadierungen nad) Bremen und Weimar
Rarfe guveridifige Regierungatruppen in und bidt une
Berlin bereit ftehen. Diefe Truppen find auf erneute
Putf@e gefaBt. e werden Berlin nad wohlvorbes
eeitetem Blan befepen, fobald bies nbtig erfdeint.
Sollte erneut die Rube und Oronung geftbrt undy
Bewafineter Widerftand tn Berlin geleiftet twerden, fo
fwerden bie Truppen rildfidtslos burdigreifen und Rube
und Orbnung mit Waffengemwalt fidern. Die Regierung
toird vorausfidtlid, wenn es ubtig ift, ben Belage
gungdguftand berbingen. Die BWerantwortung fliv
bmrmrgiebeu fallt bann lebiglich denen zu, bie gegem
Befep und Redt in verbrederijder Weife Putide beragps
Ralten wnd Unrubes berborruben.” 1
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< dbusd) unfere 180 R

von unferen Boten in8 Haus gebradt 1,75 D und dburd dex

Brietriger 1,74 ML

Begiige werden auther in der @ee
@ von unferen Boten unbd alfen
T angenommen.
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Stadt Feudjern.

Februar 1919,

.38, Juirgang.

e

Bie @rifiuung der Nati

Peimar, @don vor 2 b
vh fervng vor bom Natic
r nogu enwarien vem Hanfe
t Sm gen  waren
Nigen Bebinbe ungemakrege'n
nad) uad nad) die
chen Diitglied v be-
war extipredhend
L pem Plage e}
tafen der Reidydregicrung
Pertreter der @ingeljloaten reichen Blumenjhmud,
en Eindrud bes fiftiihen Raumes nod) erhdht. Bis
¢egw mittag wor die Ynfunft von ctwa 400 Ubgesrdaeten
batawnt, fobafy die Verfammlung glemlich vollgiflig fein wirb.
Had) bie Preffe ift auperordentlid zablreich vesirsten.

i Prifieeztenfrage.
7. §ebr. Die Soyialbemolraien beharren bda-
RcAfiden o Do o aloi .

perfomminng

begann bie
Deatcr, um

rity o

Ber britten Stunde {r

_—

e xrite colorchecker
4

arbenkeeditverlage,

bgemeine Beitung”
ver nidften Tagese
bas Rotgefey diber die

@iee 25 TWIOT
Tie, 7. Febr. Wi

e begriine
it Bett nody
en find. $n

bie &
ben.
bet, Def Die Fn
ein Cilickes fiber
Dem feit bem 9. Nov,
auf 12 Blilliarden,

Berlin, 8. Febuar, e Tag #ed Jufommentritts dex
Faoralverfammiung ift in Berlin vbllig rubig verlaufen.

Berlin, 7. Jebr. Von ber afien Eigung der Natiz.
nalperfommburg bebt ¥ie |, Bolfifhe Beitung”  pervor, baf
cuch nidit Bev leifefte Berfud einer drung ven aufen gee
mocht wuwde.

Ghert gegen sinen @swaltfvieden.

Lesiin, 7. Jebr. Wie bev ,Vorwirte® fagt, madht eine
Anléndigung Cberts, bdic beuijhe Regierung werbe einen
Srichen der Gewalt nicht untergeichnen, dew ftdrfften Eine
brud,  @ie merbe and itber dog demtfche Reich hinausd ihre
Welen werfen. Das Husland exfahve daraus, dbak e Grens
gen der Mot gebe, ble auch ber Statfte nicht iiberjchuetten
bitrfe und baf fein Wolf, swmal ein fo groBed wie bak
beutjcde, fo wehrlod fei, um nidr immer o) €dug ju fine
ben in jeinem Sedt undin des Julunfs,

Deuti-Bijwen fhr den Anjdgiug an Denijdyland.

Ftew, 5. Febr. Daé Prager Tageblatr lenft in bdie
anf@lufifreundlicge Richtung ein und bringt Stimmungsbil-
ber aus Deu'{)-Bbmen, in benen befont wird, bay nunmehr
bie bisGerigen Jnbufirieken, die friiber dem reichsbentfchen
Dettbewerd nicgt gern auf fidh genommen Gitten, beinahe
cinftimmig den Xnf@luf ani  Wentichland  anfteeben.
Gie feien Dbuvd) ben Prager IJmperialismus  gritudlich
gedeilt.

Ridtehr der ONafritener

Kapitadt, 6. Febr. Der Dampfer , Jelbmarichal” ift
wit ». Lettow:Borbed, bem RKapitdn der ,KOnighberg” und
elner grofen Babl beutfher Framew und Kinder, bdie madh
Dent'chland Peimfehren wollen, aus DentjLOfafrita fies
eingetroffen.

Riidiveusport Vermundefer und Qranler
ans Wwerila.

Berlin, 6. Februar. Die Amerifaner teilten geftern
ber deutichen WaffenitiMjtandstommiffion in Spaa mit, daf die
trandparifihgen bentidgen Vermunbdeten und Keanfen, fowie
bad beutfhe Saritdtéperional, die fih in amerifanijdhen
Bindben befinden, woc) Demtdland heimbefordert werben
follen. @8 Bawbelt f{ich Dierbei um 111 BVorwundete und
Stranfe. 86 Werwunbdete, bdie widgt sportfibig find,
mitffen vor'dxfig nod in Amerifa bHleiben. Die RKrvanten
und Bermwundeten follen in einem Juge nah einer deutjchen
©tabt ober einem deutfchen Lager gebradst werd i
Jovort in Qazaretten untergebradgt werden
icger Feite wurde dafilr @lefen bemavet. ebienung
ber Bermunbdeten und Kranfen fsll je nady Bedarf deutjehes
ober amerifanijches Sanithtsperfonal mitveifen. Falls nicht
alled m amevifanijen Qinden befinblihe Sanitdtsperional
sufammen mit den Berwunbeten beidrdert werden fann, joll
ber verbleibende Reft ded Sanitdtsperfonald nad eimer deut-
fchen ©tadt inneralb ¥er nemtvalen Bone, wahrfdeinlid
Qimburg, befordert werden,

Cpartatrsputidhe in Oamburg

amburg, 6. Februar. Entgegen den Verfprechuns
gen, bdie ber A- wnd & Rat dem Bentralbeamtenrat ges
geniiber gemadht Bat, ba vor allem bie Mrbeiteridaft, foweit
fie Waffen empfangen Bat, wieder entwaffnet werden follte,
ift heute mit der Hudgabe von Waffen an Arbeiter, naments
aber an Spartaliden, fortgefahrem worden. Die Spare
tafiben Baben Gemte abend ded @tadthous geftiirmt, Baben
fich ber bort Befiublicdhen Waffen dey Sicerdeitsmannichaf-
ten bemddptigt mnd haben andy bad RNathaud befept. Au
bort Baben fie die Waffem gewalifam fortgenowmen, Der
RNatbavsmortt iff von dea bewafineten Biwiliften abgefperet
wordes, Cix groBever Touvp Bewaffneter hat fidh foeben
ver Raferne ded Jnfaxterieregimentd 76 Seqeben, um
Truppent su entmaffuen.  Aud) wollen fie fich der
¢ Ded Feldartierievegiments Nr. 20 in Bafrenfeld,
bie ihuen Beute von ben Trmppen mwieder entriffen worben
ift, jum gweiten Male bemddytigen, um die Majerne in ihre
@cvalt gu Befommen.  Die Demobilifierung dev Kruppens
tormationen in dem 9. MR ift nidht aufgehoben, fondern
Iediglid) in eine Alarmbereitihaft umgedndest worben.

Bremen volftandig Befeyt.

Bremen, 5, Febr. Boedmannd Teleqr.-Biivo meldet:
Heute Mitteg ift die Werft At Gef. Wefer ofne  Widers
ftand ber Spartalijten bejesit worden. DOawlt if audg dev
gamje iibrige Rejt der Stadt Bremen, in dem fich nody die
©partafifien Hiclten, von den Truppen der Divifisn Gerftens
berg befegt worbew. RAmpfs haben in dex Stadt Heute nicht
ftattgefunben. Die Spastafiften Haben anjfheiwend die Wate
fen gum grbRten Teil abgegeben. ®im Teil ik nad) Novs
ben abgewichen. Die Dioifion Gerftemberg bat newe bedeus
tewde Berjtértnngen erfalten, bdie im Aublaben begriffen find.
Auf den Wnwerbebiirod Pat iy eine grofe Wnzabl fweiwillis
ger gus Anfnahme gemeldet.

®ic Sowjets wolen verhandeln

Paris, 6. Febr. Doves, Tiditi@erin Pat geftern durcy
Funtipruch offtyiell die Bereitj@aft bey Sowjetvegiernng ex»
tdet, dey Cinladung der alliterten Michten an den Verhande
lungen auf ben Pringeninfeln Folge gu leiften,

Sie Cage im Ofen

Qerlin, 6. Febr. (Wmtlie Mitteilung der KTherften
Oeeredleitung &ber uufere Truppen im Ofen) ©+it dem
3. Februar liegt ber Dftigusy in dbexr Hand der Dberften
Deeredleitung. Die Bage ift vor allem im Baltitum fehs
enft. Jwar ift e3 gelwngen, dem Anfturm ber @owijets




	Wöchentlicher Anzeiger für Teuchern und Umgegend
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 17.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






